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Kino-Feeling: „Mitten ins Herz“ soll ein Hit werden auf der Burg
Anspruchsvolles Programm für Filmfreunde auf der Monschauer Burg. Romantikkomödie. Strapazierte Lachmuskeln sind garantiert. Sitzkissen mitbringen.

Monschau. Nicht nur Opern-
freunde, auch Filmfans haben
mittlerweile ihren festen Termin
bei den Open Air-Festspielen in
Monschau. Die einmalige Atmo-
sphäre auf der Monschauer Burg,

wo eine Riesenleinwand für bestes
Kino-Feeling sorgt, genießen sie
zu einem günstigen Eintrittspreis.
„Film ab“ heißt es diesmal am
Dienstag, 31. Juli, um 22 Uhr. Ein
Filmvergnügen ersten Ranges

sorgt für einen perfekten Abend.
Jacke, Sitzkissen und eventuell
eine Decke sollte man dabei aber
nicht vergessen, können die Tem-
peraturen auf der Burg doch sonst
sehr schnell für Gänsehaut sorgen.

Der Film jedenfalls wird eher die
Lachmuskeln strapazieren: Mit
seiner Romantikkomödie „Mitten
ins Herz – Ein Song für Dich“ be-
weist Regisseur und Drehbuchau-
tor Marc Lawrence („Ein Chef zum
Verlieben“), dass Liebe vor allem
durchs Ohr geht.

Zum Inhalt: Alex Fletcher
(Hugh Grant) ist ein gescheiterter
80er-Jahre-Popstar, der sich mit
Auftritten in Retroshows auf Jahr-
märkten und in Vergnügungs-
parks durchschlägt. Der charisma-
tische und talentierte Musiker er-
hält die Chance zu einem Come-
back, als ihn die regierende Pop-
Prinzessin Cora Corman bittet, ein
Duett für sie beide zu schreiben
und aufzunehmen. Da gibt es nur
ein kleines Problem – Alex hat seit
Jahren nichts mehr komponiert
und er hat noch nie einen Song-
text geschrieben. Und jetzt soll er
in ein paar Tagen einen Hit aus
dem Ärmel schütteln.

Mit ihrem Gespür für Worte
sorgt Sophie Fisher (Drew Barry-
more) dafür, dass der sich abmü-
hende Songwriter fortan genau
den richtigen Ton trifft. Da sie
gerade erst eine miese Beziehung
hinter sich hat, zögert Sophie zu-
nächst, sich auf irgendwen einzu-
lassen, vor allem auf den Bin-
dungsphobiker Alex.

Als sich die beiden sowohl am
als auch unter dem Piano näher
kommen, müssen sich Alex und

Sophie ihren Ängsten – und der
Musik – stellen, um die Liebe und

den Erfolg zu finden, die sie beide
verdienen.

Perfektes Filmpaar: Hugh Grant und Drew Barrymore in „Mitten ins Herz.“ der Film wird am 31. Juli auf der Burg
Monschau gezeigt.

Film läuft:
W Dienstag, 31. Juli, 22 Uhr, Ein-

lass: 20.30 Uhr; Film: „Mitten
ins Herz“, Komödie, USA 2006,
104 Min.

W Karten zu 6 Euro gibt es bei
der Monschau-Touristik, Stadt-
straße.

Der Bierpreis erreicht schon Oktoberfest-Niveau
Branche muss nach sechs stabilen Jahren steigende Kosten weitergeben. Dafür lockt die Annakirmes mit neuen Attraktionen. Schwerpunkt: Ältere Menschen.
Von unserem Redakteur
Jörg Abels

Düren. Die Nachricht kam nicht
unerwartet: Nach sechs Jahren mit
fast konstanten Preisen müssen
die Besucher der Annakirmes 2007
wieder tiefer in die Tasche greifen.
„Die steigenden Energie- und
Lohnkosten in den letzten Jahren
sind an unserer Branche nicht
spurlos vorübergegangen“, klagt
Dürens Schausteller-Chef Rolf
Giebel, dafür jedoch der allseits
betonte Aufschwung. Und deshalb
wird die Rummelrunde in dieser
Saison teurer: „Auf einen Anstieg
von zehn bis 15 Prozent werden
sich die Besucher in einzelnen Be-
reichen wohl einstellen müssen“,
betont Giebel. Das Bierpreis-Baro-
meter wird sich zwischen 7,50 und
8 Euro einpendeln und damit
Münchener Oktoberfest-Niveau
erreichen. Als Grund nennt Giebel
eine erneute Preisrunde der Braue-
reien, nachdem mehrere in den
letzten Jahren nicht weitergege-
ben wurden.

17 Großfahrgeschäfte
Um so mehr müssen sich die

Organisatoren des größten Volks-
festes an der Rur ins Zeug legen,
um wieder mehr als 800 000 Besu-
cher anzulocken. Auch in diesem
Jahr lockt die Annakirmes deshalb
wieder mit einer attraktiven Platz-
gestaltung. Insgesamt 17 Groß-
fahrgeschäfte hat Platzmeister
Max Röntz noch vor seiner Erkran-
kung mit Zustimmung der Politik
verpflichtet, darunter einige echte
Düren-Neuheiten wie das „Ketten-
karussell „Star Flyer“, das seinen
Fahrgästen einen Blick auf Kir-
mesplatz und Region aus einer luf-
tigen Höhe von 52,5 Metern er-
möglicht, oder das „Cyber Space“,
das bis zu acht Passagiere in einem
Radius von 25 Metern mit bis zu
90 km/h durch die Luft wirbelt.
Die Neuheit der Saison ist der
„Höllenblitz“. Der Bremer Klaus
Renoldi hat die größte reisende
Indoor-Achterbahn im Winter
komplett umgebaut und mit zu-
sätzlichen Effekten und neuer Fas-
sade versehen. „Ich bewundere die
Kollegen, die in der heutigen Zeit
noch investieren“, freut sich nicht
nur Rolf Giebel über die Neuhei-
ten, die für die notwendige Ab-
wechslung auf dem Kirmesplatz
sorgen werden. Aber nicht nur sie:

Auch andere Geschäfte kommen
nach zum Teil mehrjähriger Pause
wieder an die Rur, beispielsweise

„Frisbee“ und „Commander“ mit
seinen „Looping-Gondeln“ oder
die Laufgeschäfte „Pirates Adven-

ture“ und „Tal der Könige“.
Doch die Platzgestaltung ist der

eine, das Veranstaltungskonzept
der zweite wichtige Eckpfeiler.
Und auch hier ist einiges in Bewe-
gung gekommen.
Schon im letzten Jahr
lockte der Familien-
Dienstag drei Stunden
länger mit halben Fahr-
preisen Zehntausende
an die Budenfront. Und
auch diesmal werden
die Preise wieder bis 22
Uhr gesenkt. Dass ein
besonderer Akzent auf
die Jugend gesetzt wird, zeigt aber
auch der von der Steuerausschuss-
vorsitzenden Marianne Hemgen-
berg mit viel Engagement geplan-
te 1. Kindertag. Am ersten Sonntag

heißt es im Annazelt „Kinder die-
ser Welt – auf der Annakirmes“,
ein gut dreistündiges Programm
von Kindern für Kinder. Dazu
passt auch, dass zur Eröffnung am

Samstag, 29. Juli, Bürgermeister
Paul Larue nicht nur erstmals be-
reits um 15 Uhr zum Fassanstich
bittet, sondern dass die Fahrten in
der ersten Viertelstunde (bis 15.15

Uhr) auf allen Fahrgeschäften kos-
tenlos sind.

Der zweite Veranstaltungs-
schwerpunkt gilt der „Generation
50plus“, die sich beispielsweise
auf einen Tanzabend im Annazelt
freuen darf, aber auch auf gemütli-
che Nischen auf dem Platz selbst.

Nicht fehlen dürfen im Pro-
gramm die Klassiker: die WM im
Kirschkern-Weitspucken, die
Miss-Wahl mit völlig neuem Kon-
zept oder der Rheinische Abend.
Und auch einige Musikstars geben
sich im Annazelt die Ehre. Neben
Bata Illic werden die Stimmungs-
kanonen Marita Köllner („Et Fus-
sich Julche“), Olaf Henning
(„Komm hol’ das Lasso raus“) und
Schlagersänger Tommy Fischer er-
wartet.

Als eines der ersten Karussells bereits in Düren angekommen und aufgebaut: Der „Frisbee“ der FirmaGoetzke ist eines von 17Großfahrgeschäften derAnnakirmes 2007. Fotos:Abels

Eine Doppelspitze in der Verantwortung: Sybille Schür-Breuer und Achim
Greiff von der Kirmesverwaltung der Stadt müssen in den nächstenTagen
den erkrankten Platzmeister Max Röntz vertreten.

„Nach sechs Jahren mit
konstanten Preisen ist eine
Erhöhung angesichts stetig
steigender Kosten nicht mehr
zu vermeiden.“
Rolf Giebel , Schausteller-Chef


